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Am Feſt deh H. Apofis Thome .

Die Ein vnd viertzigſte Predig .

Thema .

Affer manum tuam , & mitte in latus meum :

Joann . 20 . . . 27 .

Reiche dein Hand her / vnnd leg ſie in meine

Seyten . Joann. 20 . V . 27 .

Innhalt . -

Thomas iſt darumb gluͤckſeelig / weilen ihme er⸗

laubt worden / in das verwundte Hertz JEſu
ſeine Haͤnd zů legen .

Exordium .

Er groſſe Himmels⸗Ad⸗
ler Johannes / wird da⸗Föamnes : GAD

yar a : rumb vnder den Evan⸗

auß der geliſten vor den ſcharpf⸗
Bruſt Je ſinnigſten billich gehalten / wetlen

ſu die
er

am letſten Abendmahl auff der

Bn IEſu ruhend / die Hiti
liſche Weißheit nit ſo vil erlehrnet

pasije
als geſogen hat. Petrus der A⸗

bortreſf , poſtlen Groß⸗Fuͤrſt / wird darumb

lich / weilẽ vor den Allerreichiſten billich vnder

kbme die feinen Mit Apoſtlen gehalten / die

weilen ihme von Chrifto die Saik

SúfderHimmnlifhen Sh h
mef pits

trawt .ten anvertrawt worden . Ste

phanus der Ertz⸗Martyrer / wird

darumb vor den allergluͤckſeeligſten dtepknn
auß allen feines gleichen gehalten / iſt gluck⸗
dieweilen in ſeinem Todt fich der ſeeligen

fener dM

Himmel eroͤffnet / vnd er IEſum

nes Himmliſchen Vatters . Mag⸗ ſchen,
dalena die Buͤſſerin wird darumb

vor die Allerliebvolliſte billich ge⸗

halten

y Himmel
geſehen ftehend zu der Rechter fei fen g 1

loan

h 27
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/

wet⸗ ruͤhren / zu wal ſchen zu truͤck.
ꝛen
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fen fie die ju fien. Gir neond der Berei
b billichſt vor der

u / weilen er

IEſum in dem

inen Armen getra⸗
h Johannes pe
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es

der Weiſeſte . Petrus
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Baniita der ANHehelizft.
Liebſte Zuhoͤrer! Allen diſen

linas
£Weiſen / Reichen / Gluͤckſeeligen /

Liehe
EO itt

Kbvollen/ Starcken vnnd Herll⸗

Ufen ver⸗Zgeln Freunden Gottes / wann ih

lichen. den heiligen Thomam entgegen

ſetze/ vnd ſag / er ſey ſo weiſals Jo⸗
banes ) fo reich ais Petrus / ſo

aoa eelig als Stephanus / ſo dieb⸗

ls Magdalena / vnd foa8 E werd ich

toren. Warumb ?
zann Johannes der Evange⸗

i weiſ wegen deſſen / daß er an

derSruſt YEſuggeruhet : ſo muß
ja Thomas auch weiſ ſeyn/ weilen

er ſeine Haͤnd in die Bruſt YE -
ſu gelegt ! Wann Petrus ddarum

Feſtivale Añi . P. Capiſtrani .
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faum
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x ,keich diewellen jhme die Schluͤf⸗

ſel zu den
Schäͤtzen

d
der Himm ifek

uͤberlifertt n / ſo muß ja Tho⸗

mas auch r To n swal mi aͤnd vnd d /

6¹¹ dem t

yi oer Crten/nembl
fuͤnff Wunden .

í

Wat iit K

nug d
arumh al id

kſeel10%
ilen

geſehen⸗ fi i aG
tg e

Vatters f
ſtel

ja Thomas auch gluͤckſcelig
daß er ſahe J Sſumi keie oles
rificierteu Leib / an ſein

1Seyten fbn . Wann

dalena darumb Lickvoll wel⸗
len jhr etla ibe to

Fuͤß Je⸗orden die uͤß J

ſu zu waſchen/ zu⸗ růcknen/ zu Fije

f ET: ſo ii ug ja Thomas auch
Niebvoll geweſen ſeyn / in dem

jí ine nit nur vergunt (ſondern kjC

fohlen worden / ſeine 3i inger in die

Wundmahlen der Haͤnden/ vnd

fei
in Hand ſo gar in das verwundte

Hertz IEſu zulegen . Wanmn

Simeond darumbſtarckwellen e
SE fi m auf ſeinen Armen / als

noch ein Kind getragen / ſo muß
ja Thomas auch ſtarck geweſen

ſeyn / als welcher IEſum in ſet⸗
nem Hertzen nach aa kuh

tung allit getrag⸗ Vnd end⸗

lich wann Bap afašanunb þafig
geweſen/ weilen jhme erlaubt wor⸗

den ſeine Haͤnd auf dag Haupt

IEſu zu legen / ſo mug ja Tho⸗
mas auch he ilig geweken fyn als

welcher von IEſu ſelbften befelcht
woren SRna r ynd - Hånd in feine

Kket hetlige
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442 Die Ein vnd viertzigſte Preig .
heilige Wunden zu legen . Mit Seyten miteinem Spaͤr / vnd
einem Wort : der heilig Thomas als bald gieng Blut vnd Waſ⸗
Hat in dem verwundten Herken ſer herauß .
IEſu gefunden alle Weißheit /
alleReichthumb / allesGluͤck / al>

A le Lieb / alleStaͤrck / ale Deilig
Sen keit/ ꝛc. Vnd diß ſoll mein Pree
ien dis ſeyn/ abſonderlich aber weill ich
Goldgru zeigen / daß das verwundte Hertz
ben aller IEſu ſey ein Goltgruben aller

Schaͤz / ꝛc. Vertr oͤſte mich / ꝛe.

Pai Joannes in ſeiner Paſſionolo -
tio . gi am 19 . Cap . am 34 . Vers /
Natratio . will erzehlen / wie es hergangen / in

deme JEſus an ſeinem gebenedey⸗
ten Hertz / hangend an dem Creutz /

ſey verwundt worden / vnnd be⸗

ſchreibt die blutige Trageæedi ſo :
Denen zweyen Moͤrderen mit

Scriptuta . Chriſto gecreutzigt / ſagt Joannes ,
habe man nach Gewohnheit / vmb

daß ſte deſto ehender ſterben ſolten/
die Knye gebrochen / venerunt er⸗

gò milires : & primi quidem ,

Moꝛdern fregerunt crura, & alterius , qui

an Creutz crucifixus eſt cum eo : da ka⸗

hatman men die Soͤldner/ vnd brachen

gebrocher erſten die Beine / vnd dem

Zem Man , der mit jbm gereu

aber nit . tzigt Mar . Ad Jeſum autem

cum veniſſent , nt viderunt

eum jam mortuum , non frege
runt ejus crura : Als ſie aber zu

Sondern JEſu kannen / vnd ſahen / daß
ſeln Sey, er ſchon geſtorben war / bra⸗

KE chen fiejbnt ore Beine nit : led

Spaͤr er⸗
unus militum lanceå latus ejus

öffert . aperuit , & continuò exiyvit fan -

„ 34 . guis & aqua : ſondern einer

guß den Briegen offnet ſun

So haben wir dann gehoͤrt/ wie

es zugangen : Chriſto wolten die

Peyniger nach Gebrauch vnd Art

ſelbiger Nation noch vor feinem
Todt die Bein brechen / allein war

Er ſchon verſchiden / vnderlieſſens
deßwe gen als vnnothwendig / doch
kam ein Soldat / ergriff den Spaͤr /

ſtache nach dem / am Creutz han⸗ Waſſe
ond Yiu

flieſſet
darguß⸗

genden Hayland JEſu hinauff /
traff ſein gebenedeyte Seyten /
vnd eroͤßfnets ſo weit / daß Waſ⸗
fer vnd Blut herauß gefloſſen .

Liebſte Zuhoͤrer! von diſer Er⸗

oͤffnung der Allerheiligſten Sey⸗
ten JEſu / haͤtte vil zu diſputiern .
Erſtlich ob Chriſtus etwas dar⸗

durch verdient / in dem Ers nim⸗

mer empfunden ? Zum Andern /
ob ſie geweſen auff der recht oder

lincken Seyten ? Drittens / ob

Blut allein / vnnd das Waſſer
allein / oder beyde zumahl mitein⸗

ander vermiſcht heraußgefloſfen ?
Viertens / wie groß ſie beylaͤuffig
geweſen ? ꝛc. allein ſetze diſes alles

vnnd noch vil mehr Curioſitaͤten
beyſeyts ; dann einmal gewiß / daß

Chriſtus dardurch verdient : dañ

ob Ers ſchon als ein Todter nim⸗

mer empfunden / fo hat Ers doch
als ein allwiſſender Gott noch le⸗

bendt vorgeſehen / vnd ſeinem Him̃⸗
liſchen Vatter auffgeopfert : Vi- Corneli
vens acceptavit ; & pro nobis

hig
obtulit Patri : îllo ergò meruit

& operatus eft falutem meam :

ſpricht

Difcurfus
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hur durch het Ers beliebt / vnd var vns

de / aach dem Vatter auffgeopfert ;
ſaem ſchließlichen hat Er darmit

a eue verdienet/ Ind vnſer Heyl ge⸗
Wunden wuͤrcket . Daß ſie auff der rech .

amh ten Seyten geweſen / lehren ſo wol

tadiem . . die alte Gemaͤhld vnd Bilder / als

vortreffliche Scribenten / vnd ver⸗

meint - Cornelius à Lapide : E -

zechiel der Prophet habe ſolche

fie
Wunden prophezeyt vnnd vorge⸗

Sut l fage : manner anfeinen 47. - Cap.
fes am 2 . Vers alſo ſchreibt : Et ec -

ui f Èh . ce aque redundantes à latete
MV2 . dextro : Flemnnt Wahr da

ſprungen die Waſſer von der

rechten Seyten herauß . Daß
ahi aber das Waſſer beſonders / vnnd

das Blut beſonders / nit mit ein⸗

ander vermiſcht / ſondern abge ⸗
| theilt / herauß gefloſſen / doch zu⸗

|
mal vnnd nebeneinander / will der

Nonnus gelehrte Nonnus , vnd bezeugts der

udCer H. Cyprianus , Tract . de Paſ -
el hie . ſione Chriſti : De latere tuo 6

Chrifte , diviſis limitibus aqua &

ſanguis emanat : auß deiner

Sota G Chriſte / lauffen
auff verſchidene Weeg Waſ⸗

ſer vnd Blut . Vnnd endlich/
daß es ein groſſe Wunden gewe⸗
ſen bezeugt erſt abgehoͤrter Evan⸗

geli⸗Teyt / dann Chriſtus ſprach
|

lon . 20 , limm Thomas ; Aſſer manum tu -

e am , & mitte in latus meum :

Reiche dane and her / vnnd

leg ſie in mein Seyten : uͤber

welche Wort Cornelius alſo com -

mentiert : Sicut ergò vulnera

neliuz

Am geſt deß H. Apoſtels Thome . 443
|

Cirifus
ſyricht Cornclius : noch lebend clauorum in manibus Chriſti

tanta erant , ut eis poſſet impo -
ni digitus Thomæ , ita vulnus la -

teris tantum fuit ,ut ei poſſet im -
TA

poni manus Thome : Denn mee
gleich wie die Mundmahl dar

Naͤgel in den Haͤnden ſo groß Die

geweſen / daß Thomas hat Wunden

faine Finger darein legen koͤn⸗ der Der

nen / alſo woar die Omben in Shis
an der Seyten ſo groß / sb Sad
Thomas hat ſeine Hand da⸗ groß ge⸗

rein logen koͤnnen / ꝛc . Diſe vnd wiſen .

dergleichen vorwitztge Fragen /
ſpriche / will ich nit diſpurieren /
allein ein eintziges Wort / ſo der
Evangeliſt in Beſchreibung diſer
Wunden ſetzt/ das macht mir Ge⸗

dancken / Er ſagt : Latus aperuit :
der Longinus , C bann daf erg gee

weſen / iſt ein allgemeine Mey⸗ Perus de

nung aller Gelehrten ) habe mit Natal . 1 .

einem Spår die Geyten JEfu IS 1

eroͤffnet : aperuit : er habs auff
gathan : aperuit : ¢r habs auff »
gemacht : aperuit : er habs auff⸗
geſchloſſen : diſes Wort / ſprich Das

ich / macht mich wundern : dann Woͤr⸗
ſo man von gemachten Wunden en
redet/ ſoheißts nit apẽruit : er hats pars eya

auff gemacht / ſondern vulne - óffneti
ravit : er hats verwundt : ſau - wirdven⸗
ciavit : er hats verloczt : trans

ert .

fixit : er hats durchſtochen / c .

Das Woͤrtlein aperuit : eroͤff⸗
nen / gehoͤrt Kuͤſten vnd Kaſten /
Fenſter vnnd Laͤden/ Thuͤr vnnd

Thoren zu / dann man ſagt aperuit
feneſtras , & c . er hat die Thuͤr/
den Kaſten / den Schrein / das

Kke 2 Sengers
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30. rer latus ejus percuſſit ,aut vul -
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444 Die Ein vnd

Fenſter / das Thor auffgemac e
Warumb dann ſagt der Evanze⸗

liſt / latus aperuit ? es habe ber

Longinus Chriſtt Seyten auch

auff gethan vauffggemacht?;

er groſſe Auzuſtinus !zrene
120 , Sermon , tom . 10 . ber den

heiligen Joannem der E it : mir

gußde in Wunder / vnd ſaat / der

Ebangeliſt haͤtte nit koͤnnen / nit

ſollen noch wollen ein anders

Wort brauchen / als eben das ape⸗

oͤffnet: vigilen⸗
“ti verbo Eş angeli {ta als ef :

geliſt hat ein wachebares
i òrt gebraucht 1 indem er

mie ge ſagt / er hats ge offen⸗e

Sa n er hats ver wundt⸗ Pondm à

Undte

Here Jez
fu ! i S tumb ? ? ur illic quodamodò vitæ

Thůͤr deß
Lebens .

peruit : ex hats eroͤffnet Wa⸗

oſtium eara anʒuzeigen /
daß in der ver wundton Sey⸗
ton JÆ fi gloi cbfamauff ge⸗
than warde die Thir deß Le⸗

dens / ꝛc .

Ecce liebſte Zuhoͤrer! daf ver -

wundte Herh IEſu iſt ein por
ton / das verwundte HertzYIJEfu iſt
ein Thor deß ewigẽ Lebens ſo ſagt
erſt angezogner Xiuguſtinus : ſo
ſagt der heilig Rupertus : Oltium

eitin latere lanceato Dominici

pectoris : Es iſt ain Thr in

der ver WD en Seßten deß
Gõoͤttlichen He ÉNS? zweifels
ohne / zum

——
Lebenl ꝛc.

Odu gluͤckſcellger Thomas !

viertz ft 8 ſtet Preig :
jetztTneindts mi ch auoe a iit -

rue
der ſliebſte Zuh oͤrer / daag yite piEae

ginibige T
Thongs gla : a wor “ Thomam

den : daß der meineydige Tho⸗
mas redlich worden; daß der

Z9 eifelSr olle Tho ms
refo -

lut Poieni daß der flůcheige
© : Winas be eſtaͤndig worden : mit

einem Wort : daß der ( hier rer ?

lobrie/onè ſonmithin an der Seel

fon f
jier geſtorẽ ne a àg

wider funden / wider lebendigz

gemacht worden .

9 Thomaszh
Lebeis

mmr e

za C

nung grün /
ſe

ja ſein ewig⸗ g

worden . , $ v heiligen Te iN
mam pót Vi No va : Abil illo

pectore arcana ccœleſtia Jo annes à

hauferat dormiendo > in illo

Thomas grandss theſauros re - n
perit ferutando : alrß diſer

Sayten ( ver

r }ia

feheauf dcr g
er

nedeyten Seyten Eſu : hat der uem

Ø- Joannes aee Sümm⸗
liſche Sceimnufſſegeſẽchöͤpfe⸗

der Z . Thomas aber i berii

ren àberauß groſſo Schaͤtz

gefimdan .
Oliebſte Zuhoͤrer! daß wir auch

in vnſern Vnglauben zu Beiren
in vnſern Wider wertigkeiten
zu Zeren in vnſerer Kleinmuͤ⸗

tigkoit
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Am Feſt deß H. Apote Etone, „ 45ctus eltigkeit zu Zeiten / in dem ver⸗

wundten
STN

omie y,
:

Si
Seylands Jez

uchten⸗ 8¹ullucht
fiki 1/Hilff ſuch

Ruhe

yen

yEaadigkeit ſuchten ! Di !

ivir mitderi
H. Thomus ſogeriß

opasAt If ] j

!
Cieb vꝛnD Xn

ie mir oe peil 8 homis

vorkoinbt / in dem er auß / in / vnd

durch das vorwundte Hertz
IJEſu betehrt worden ? glaubig
worden ? ja der Seelen nach wi⸗

derumb lebendig worden ?

Er kombt mir vor wie Sancius

Dia ab Arcã der dritte Koͤnig von Na⸗

yarra .

Carthage Difer Sancius ab Arca, wie vil

u ic aſli , glaubwuͤrdige Scribenten bezeu⸗
te

gen7 wurde genandt Filius Vu l -
Moria

neris . Ein Sohn der Wun⸗
den : diewetlen er durch ein toͤdt⸗

liche Wunden auff die Welt kom⸗

men

9 dei

Arejadacht Wt

Wie da ?

Sein Fraw Mutter / mit di⸗
Sancius

w
ſem Kind ſchwanger vnnd ſchon

| rch ein nahend bey der Geburt / wurde mit

Vuaden einer Lantzen / von dem einbrechen⸗

i a denFeind jaͤmmerlich durchrennt /
l ge·

vnnd elendiglich ermoͤrdet / doch
dag Kind in Mutter Leib blib vn⸗

verletzt / ja diſe der vngluͤckſeeligen
irus ea MuttertoͤdtlicheWunden wurde

l , Sancio zu einer gluͤcksvollen
Karhage. Thür zum Leben : Per foramen
da de ar

TS sa direris infans manum pro -

tendit , & indè incolumis edu ?

: Dann gE

rifti

Anherie
uvnverlegt an

$

gla S Efus rontrdbet mdr 74
mit einem Snir an ſeiner aller⸗

heiligſten Seyten / Thomas tegt

ſenn Hand darein vnd wird glau⸗
big / wird wider gebohren der ver⸗

lohrnen Gnad Gottes mit einem

Hort : wird zu einem Erben de a
Him mels . Wer ſoll dann ntt

ſagen/ daß Thomas ſey vnd billich ein Sohn

genanndt werde Filius Vulneris : der Wun⸗

Ein Sohn der Wunden, den .

Davidit kinm ror . Pſalm
am 7 . Vers / in der Perſon Chri .
fi thut einen wunderbahrlichen

Außſß uch Er will ſagen / wem

Chriſtus zu vergleichen / vnd ſagt
ſo : fauk is eus fam pelicano pf . 10 .

ſolitudinis Ich bin gleich
worden anon Pelican in der

Wůſt w43 .

Ich ſagat difiti Außſpr u Ré

dunckt mich TEREE cH gu

ſeyn / ꝛc. was iſt vor ein Gleichnuß

zwiſchen Chriſto vnd dem Pelica⸗
nen? Der Pelican / wie

Levit . 11 . P m

pnd Deur : am r4 . Cap . iulefen / Dene r4 ,

iſt ein unreines / vnd ein den Heb⸗s .

ræern zů eſſen verbottenes Thier / Chriſtus
Chriſtus entgegen gantz rein : Der wied einẽ

Pelican wird nit gelobt von deErali
Stimt jalg bie Machttgal mite C arane
lobt von den Augen / als die Tau⸗

Kke z ben /

Scriptura .



446
ben / nit gelobt von dem Geruch
als der A dler / ꝛc. Chriſtus entge⸗

gen in diſen dreyen Stucken ſehr
Cant 2 gelobt : vox enim tua dulcis -

Cit 4 Dam dein Seimm iſt ſuͤß:
Oculi tui oculi columbarum :

Cant. . Deine Augot ſeynd Tauben

Augur t in odorem curremus

unguentorum tuorum . Saft
vns lauffen in den Geruch
daner Salben è Mit . inan

Wort : der Pelican vnd Chriſtus /
wie ſie ſich zuſamen ſchicken find
vlid faß ich nit : Warumb dann

ſimilis factus ſum , & c . & c .

Bevor ich mich erklaͤre/ ſo hoͤret

erſt / was die Naturaliſten von di⸗

fem Vogel ſchreiben .
llinius . Es liebt / ſagt Plinius / diſer Vozl
Der We ſeine Junge über allemaſſen ſehr/
üica liebt vnd deſſentwegen bewach ' s vnnd

ſeine Jun bewahrts er Tag vnd Nacht gantz
ge über embfig/ gantz fleiſſig / gantz ſorg voll
die maſſe. vor den Schlangen / als welche

ein abſonderliche Antipati vnnd

Feindſchafft gegen ſie tragen .

Geſchichts nun / daß in ſeiner
Abweſenheit / einer oder mehr der

Jungen von den Schlangen ge⸗

heckt/ verletzt / vnnd fo mithin ver -

gifft wird : Was thut der Pelican ?
Heylts proprium pectus feriens ,& in -

mit ſein dè ſanguinem extrahens , hoc

Yur anb tanto medicamine in priſtinam
ſeinem eos ſanitasem reſtituit : Ær

Hertzen ver wundt ſich ſelbſten an der

Bruſt / macht flieſſon das

Blut / vnd mit ſolch chewrer
Medicin ( danner beſprengt ſeine
Junge darmit : ) wuderbringt

Die Ein vnd viertzigſte Predig .
er jhnẽ die verlohrn : Seſundꝛ ;
Hett .

Nun nun liebſte Zuhoͤrer! ver⸗

ſtehe ich / varumb DavidChriſtum
vnſeren Haͤyland einem Pelica⸗
nen verglichen ? Freylich war Er

ein Pelican / vnd zwar ein Liebvol⸗

ler ein gantz barmhertziger / ein

durchauß guͤtiger Pelican : Ic⸗
ſus hat geſehen / vnnd ach leyder !

geſehen/ wie die hoͤlllſche Schlang
der Teufel / vns arme Menſchen /
durch vnſerer Vor⸗Eltern Suͤnd

vergifft / dein Todt vnderworffen /
der Hoͤll vnd ewigen Verdamnuß

theilhafftig / deßHimmels aber vnd

der Seeligkeit verlurſtig gemacht :
Was mole er twas folt er thun ?

Sein Allerheiligſtes Blut war ein

elntzige Mediein diſem Vbel zu

ſtewren / diſe Wunden zu heylen/
diſes Gifft abzuwenden : latus a⸗

peruit : twie ein recht Liebvoller

Pelican / war es jhm nit genug in

der Beſchneidung / nit genug iin

Todtſchweiß / nit genug in der
Geißlung / nit genug in der Croͤ⸗

nung / nit genug in der Außfuͤh·
rung / nit genug in der Creutzigung /
nit genug im Sterben haͤuffiges

Blut zu vergieſſen / ſondern auh

noch nach ſeinem ſchmertzhafften
Todt / wolt Er ſein Liebvolles

Hertz wie ein Pelican eroͤffnen/
vns mit Waſſer vnd Blut befeuch·
tigen / vnd alles Gifft vertrelben /
die Kranckheit heylen / den Todt

zernichten / die Hoͤll verſperren /
vnd den Himmel eroͤffnen. Hoͤt
den heiligen Ambrolium : Vul -

nus

S Am
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Ca nre

fs,

R
E
Thon

geep

|

|



Imbtolnus eſt, quod Chriſtus excepit ,
|

npl ns
fed unguentum eſt , quod effu -

| kms , dit : was Chriſtus am Creut ;
nach fanom Todt empfangen⸗
war ein Wun den / was aber

darauß gufloſſen / war ein lau⸗

tere Medicin ,

O wie Kranck iſt der H. Tho -
mas geweſen / wie ſchwach im

Glauben / wie nißthrawig im

Hertzen/ wie beſtuͤrtʒt im Gemuͤt /
w ver wůͤrit im Verſtandt / vnd
wie verwundt an der Seelen !

Aber wie lana hat dike alles ges

waͤhret ꝛ uſque dum ad piſcinam

Arnoldus ſpricht der H, bbt Arnoldus :

Gnroté ' Carnotenſis , ibi fidem , ibi vi -

fs, tam ibi animam , ibi deperdi -

l So pat tum Deum reinvenit s & e .

IJeſus dis daß er kommen zu dem

Themam Fiſchteich der Gnaden / zuder

gchehlet. Wunden deß Hertzens / dan

dorten hat er gefunden den

Glauben / das Leben / die

Secl / jn den ſchon verlohenen
GO tt ſdbſten .

Auff ſolche Weiß auch liebſte
Zuhoͤrer! muͤſſen wir mit dem H.
Thomas ſuchen / wann wir im

Glauben ſchwach / in der Hoff⸗
dlacher nung wanckend / in der Lieb kalt /
ma ſol⸗in dem Gewiſſen finſter / an der

uns ad Seel bemackelt ſeynd / mit einem

Waem Wort : wann wir das Leben der
benvund⸗ Seel / die liebe Vnſchuld / Gottes

„ er⸗ Gnad / den Himmel / ja GOtt

aa ſelbſten/ durch ein oder mehr Todt .
elen funden verlohren / ſo muͤſſeus wir

abermal ſuchen in der tleff ver⸗
|

l
|
|

gratiæ , ad vulnus pectoris venit :

Die Ein vnd viertzigſte Predig . 4Å7
wundten Seyten IEſu ; dann

dorten / wie der H. Arnoldus ſagt ;
iſt piſcina gratiæ : der Fiſch·
teich Gottlich heylmachender
Gnad ; dann dort iſt das Blut

deß guͤtigen Pelicans ; dann dort

iſt der Hronn deg Lebens ; dann

dort iſt das Waſſer der Reinigung :

dann dort iſt der Sitz der Barm⸗

hertzigkeit ; mit einein Wort : dann

dort iſt Waſſer vnd Blut ;

Waſſer zur Abwaſchung der

Suͤnd / Blut zur Verſoͤhnung
mit GOtt .

Zum Beſchluß : der H. Tho⸗
mas iſt ein Taͤublein worden / ſo da

genuͤſtet hat in einem Foͤlſen:
Mein wo da ? wie da ?

Villeicht hat der H. Thomas

in der Parther oder in der Meder / Dilcurſus

oder in der Perſianer oder in der

Hircaner /oder in der Indianer
Landſchafft / allwo er ſich lang

auffgehalten / den Glauben gepre⸗

digt / vil Miracul gewuͤrckt/ vnd Warne

vnahlbare Heyden zu Chriſto be -

kehrt/ villeicht / ſag ich / hat er ſich
in einen Foͤlſenritzen eingeſperret
vnd ein Einfidleriſch Leben da ge⸗

fuͤhrt/ ſein Neſtlein dorthin ge⸗
bawet / vnd wie vil andere heilige
Eremiten vnd Diener Sottes mehr
gethan /alldorten ſein Leben geen⸗

det ?

Nein nit ſo .
Chriſtus iſt ein Foͤlſen/ dann al / rCot . is.

fo nennet jhn Paulus 1 . Eor . 10 . 4s

am 4 . Vers / Petra autem erat

Chriſtus : dann der Foͤlß war

Chriſtus : Diſer Joͤlſen hat ein

Klufft⸗ iiy
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iii 448 Die 41 . Predig / am Feſt deß H. Apoſtels T ponz .

k ii Nåfet in Klufft / ein Ritz / ein Loch gewon⸗ iu legen / da miech i gieti
ie

ai dem Fol nen / wann Longinus mit ſeinem Naͤſtlein hin: Domimis meus

Syaͤr die Seyten JEſu eroͤffnet ; Deus meus : Mein SEr
ſen deß

tzen Jeſu ,

Cant . 2 .
14 .

Seyten auff gethan : Der H.

Geiſt Cant . am 2 . Cap . am 14 .

Vers / ladet ein Taͤublein in difen
Ritz / in die Kluft en / veni co -

lumba mea in foraminibus pe -

træ,in Cavern macerig : Fomb

her/ ſpricht er / mein Taͤublein⸗

in die Locher der Foͤlſen / vnd

in die Steinritzen / ꝛc.

Thomas / als waͤre jhm diſes al⸗

lein geſagt / ſo bald er den Foͤlſen
IEſum mitten vnder der Schaar

ſeiner Juͤnger erſehen / Erlaubnuß

erhalten / alldorten ſeine Haͤnd ein⸗

endlich auß Haß deß Cathoniſch
allein ſeeligmachenden Glaubens /
mit einer Lantzen durchſtochen / ke⸗

ſtãndig geſtorben / vnd ſein vnbe⸗
fleckte Seel in Geſtalt einer Tau⸗

bengen Himmel geſchicket hat .

Sic itur ad aſtra :

Wer auff d Wunder Jefu traw

Der hat durch auß wol geratwt /
In dem Hertzen JEſu ſterben /

Heißt das Heyl zu mal erwer⸗

ben .
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Fakin verwund⸗lancea latus ejus aperuit : dann mein gOz :
prak er : blige

o3 2o.

i ten Hreer hat mit einer Lantzen ſein auch ſo beſtaͤndig darinn / bis
c
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